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Amſterdam vom 13. Oktober. 


Sie die Verbreitung des gelben Fie⸗ 


bers zu verhindern, hat die Spani⸗ 
ſche Regierung verordnet, daß keine 
Perſonen aus Mollaga, Alicante, Des 
leg, Montilla und Antequrae, wo 
gedachte Krankheit berrſcht noch Ma⸗ 
drid kommen ſollen. Wer dergleichen 
Flüchtlinge ongiebt, erhält eine ange⸗ 


meſſene Belohnung, und derjenige, f 


der fie oder ihre Effecten aufnimmt, 
wird mit Gefaͤngniß, ober, wenn er 
ein Adlicher iſt, mit fünfjähriger kan⸗ 
desverweiſung beſtraft. Von 9 Aerz⸗ 
ten zu Mallaga ſind 7 ein Opfer des 


gelben Fiebers geworden. 


U Mallaga 


Auch auf der Juſel Jerſey hat 
man am 23ſten des Nachmittags fo 
wie zu St. Malo und in andern Fran⸗ 
zoͤſ. Plaͤtzen ein Erdbeben verſpuͤrt. 
Cadix vom is. Sept. 

Unfre Regierung hat die außeror⸗ 
dentlichſten Maaßregeln ergriffen, um 
zu verhindern, daß die fuͤrchterliche, 

verheerende Epidemie ſich 
nicht bis hieber verbreite. Noch ſteht 
das Schreckensbild unserer ungluͤch li⸗ 
chen Lage im Jahre 1800 zu lebhaft 
vor unſern Augen, um durch die Nähe 
des Uibels nicht mit banger Beſorg⸗ 
niß vor einer Erneuerung derſelben er⸗ 
fügt zu ſeyn und nicht jegliche Auſtal⸗ 
ten zu treffen, ſie zu verhindern. Bis 
dieſen Augenblick if übrigens kein 


Grund 


SEEN S 
irElicher, 2. ruhigugg 
denn wenn glich hier; 


inden HfpMälern? Kranke 
denen auch einige ſterben, 
fo ih dies ein IMer, was ſehr gez” 
woͤhulich mit gegenwaͤrtiger Jahrszeit 
einzutreten pflegt. — Sollte dies zum 
Motiv genommen werden, um aus⸗ 
zuſprengeu; daß auch hier das gelbe 
Fieber wuͤthe, ſo halten Sie ſolches 
für nichts als eine Erfindung derſeni⸗ 
gen mäßigen Köpfe, welche ſich ein 
Vergnuͤgen daraus zu machen ſcheinen, 
die Welt durch Verbreitung ſchlimmer 
Nachrichten in Unruhe zu ſetzen. 


Conſtantinopel vom 10. Sept. 

Die Feuersbrunſt, die wir hier 
dieſer Tage hatten, brach bei der 
großen Stuͤckgießerey aus und legte 
außer 5 Moſcheen und mehr als 1000 
Haͤuſern auch drei Viertheile der Ar— 
tillerie-Caſernen in Aſche. Wäre nicht 
das Quartier, worin der Brand war, 
durch einen großen Kirchhof von der 
Vorſtadt Pera getrennt geweſen, fo 
haͤtten ſich die Flammen auch leicht 
nach dieſer ousgebreitet. Die Ein⸗ 
wohner Pera's waren 4 Stunden hin⸗ 


durch in der aͤngſtlichſten Beſorgniß. 
Bei der andern Feuersbrunſt, welche 


in der Nacht auf den 7ten gegen 1500 
Wohnungen in dem groͤßtentheils von 
Juden bewohnten Flecken beim Hafen 
in Aſche legte, kamen mehrere Men⸗ 
ſchen in den Flammen um; andre, die 
ſich auf Boͤten retten wollten, fan⸗ 
den ihren Tod im Waſſer. Uiber 3000 
arme Menſchen verlohren bei dleſer i 
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menſchenfreundliche S taz 11 Be 
gluͤcklichn einftweilen Aufenthals⸗ Platze 

in den Bebaͤuden des Serails u 
anweiſen laſſen, und läßt taͤglich 3000 
Deas Brod nebſt Geld unter fie vers 
theilen. Auch die hieſigen reichen Yus 
den unterſtuͤtzen ihre abgebrannten 1 
bruͤder aufs ruͤhmlichſte. 5 

Petersburg vom 28. Sept. 
Die neue Aae Aube 


zu 1 von 500 iſt die gewöhnliche jaͤhr⸗ 


liche zur Completirung der Armee und 
Flotte. 
nenen Ufafe der Verkauf von Reibeiz 


genen zu Rekruten, fo wie der Qui⸗ 


tungen auf Rekruten von einem Guts⸗ 
beſitzer an den andern, aufs ſtrengſte 
verboten. 
milie, auf die die Rechte oder das 
Loos trift, muß den Rekruten ſelbſt 
ſtellen, ohne ihn durch Qultungen oder 
andre Subjekte erſetzen zu vuͤrfen. 
Damit aber die Juhaber der Quitun⸗ 


Es if in der daruͤber erſchie 


Jede Dorfſchaft und Fa⸗ 


gen dadurch nicht verliehren, erbieten 


ſich die Krone, dieſelben mit 360 Rus 
bel einzuloͤſen, welches der beſtimmte 
Preis eines Rekruten iſt. Um den 
vorſetzlichen Verſtuͤmmelungen ein Ende 


zu machen, die nicht ſelten waren, um 2 


ſich vom Militairdienſt los zu machen, 
ſoll die Familie, worin dies erweis⸗ 
lich geſchehen iſt, 2 Rekruten ſtatt 
einen ſtellen, und der Verbtecher als 
Troßknecht oder zum e ges 
braucht werden. 
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che des Leſens und Schreibens in der 
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Avertiſſemente. 


. 
Da die am Aten d. M. abgehal⸗ 
tene Wahl zur Beſetzung der bei dem 
hrubiszower Mogifirate erledigten Zten 
Beiſitzersſtelle, mit welcher auch die 
des ſtaͤdtiſch en Kaſſekontrolors verbun⸗ 
den iſt, wegen Mangel an Kompetenz 
ten fruchtlos ablief; ſo wird diesfalls 
neuerlich auf den "sten November d. 
J. feſigeſetzte Konkurs mit dem Bei⸗ 
foge kund gemacht, daß die Kompe⸗ 
tenten um dieſe mit einem Gehalte 
jahrlich 60 fl. verbundene Stelle, wel» 
deutſchen, lateiniſchen und pohlniſchen 
Sprache, dann des Rechnen kundig 
und uͤbrigens von guter Moralitaͤt 
ſeyn muͤſſen, ſich binnen oberwaͤhnter 
Friſt bei dem hrubieszower Mogiſtrate, 
oder aber bei dem zamoscer Kreis⸗ 
amte zu melden haben. 
Den 24. Oktober 1804. 
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Kundmachung. 
Da in Folge bierortiger a 


nung vom 17. Mai d. J. Zahl 19234 


2 


| 
| 


wegen Beſetzung berebei Ir zamoscer 
Magiſtrat mit einem Gehalte von 150 
fl. chu. erledigten dritten Beiſitzers⸗ 
ſtelle am 4. Juli d. J. abgehaltene 
Wahl nach Anzeige des zamos eer Kreis⸗ 
amts abermal fruchtlos abgelaufen iſt; 
So hat zu Beſetzung diefer Stelle 
nochmal einen Konkurs auf den 30. 
November d. J. im unterſtehenden 
Kreiſe mit dem Beifage auszuſchreiben, 
daß die mit den erforderlichen Wahl⸗ 
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et jwdieiali verſehenen Kompetenten 
ihre mit den noͤthigen Behelfen verſe⸗ 
henen Geſuche noch vor den gedach⸗ 
ten Termin bei dem zamoscer k. Kreis⸗ 
amte eiuzureichen haben. et 


= 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Pandess Gubernio 


der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der aus Kleparow lemberger 
Kreiſes gebuͤrtige Unterthan Joſeph 
Grabowski ſammt feiner Tochter 
Victoria ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom Iten Juni 1798. 
§. I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie 
mit oͤffentlich vorgeladen, und jur 
| Wiederkehr, ober Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung biynen 4 Monaten 


| mit der Bedrohung aufgefordert, daß 


nach 


ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den zwanzigſten 
des Monats September des ein Tau⸗ 
ſend acht Hundert und vierten Jahrs. 


Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 
@Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, 2 


TREE —— 


Papierlieferungs ? Lizitazlonsankuͤn⸗ 
digung. 


Am izten März bes kuͤnftigen 
Jahrs wird bei der k. k. galiziſchen 
Gubernial⸗Expedits⸗ Direction in Lem⸗ 
berg mittelſt einer öffentlichen Lizitazion 
die Lieferung des ganzen papierbedarfs 
fuͤr die in Lemberg befindliche k. k. 
Stellen und Aemtet (wotunter jedoch 
die Militaͤrbehoͤrden, dann die Sie⸗ 


gelgefaͤllen⸗Adminiſtration nicht mitbe⸗ 


griffen ſind) nicht minder fuͤr die k. k. 
Landrechte zu Tarnow und Stanisla⸗ 
wow, das Salinen⸗Oberamt in Wie⸗ 


llezka und die Salzoverſchleiß⸗Direction 


in Podgorze bei Krakau, mittelſt eines 
foͤrmlichen 3 jährigen Kontrakts, wel⸗ 
cher am rien Juli 1805 fdheh ER 
fang zu nehmen hat, ausſchließend 
an denjenigen uͤberlaſſen werden, wel⸗ 
cher ſich bei der Lizitazion zu den 
portheilhafteften Bedingniſſen für das 
hoͤchſte Aerarium herbeilaſſen wird. 


Der ganze Bedarf beläuft ſich jaͤhr⸗ 
lich ohngefaͤhr auf 


Niemand zur Mitoerſteigerung auge 
laſſen werden wird, 


gelds und des Kontrafts hoͤchſteus 
binnen 3 Monaten vom Tag der er⸗ 
ſtandenen Lieferung eine baare 


kraktsbedingniſſe ſammt den Muſter⸗ 
boͤgen koͤnnen auch ſchon vorher bel 


mög haben ſich alſo ohnfehlbar an 
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nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 


1800. 
2000 
20 
100 


Rieß Kanzleipapier 
detto Konzeptpapier 
detto hollaͤndiſch Po ſtpaßlen 
detto inlaͤndiſch detto 

12 detto Regalpapier 5 

36 detto Median Kanzlei und 
Konzeptpapier. ; 

36 detto Großpackpapier, und 

30 detto Kleinpackpapier 
zu allen dieſen Papiergattungen wer⸗ 
den den Lizitanten die Muſterboͤgen 
vorgelegt werden, nach welcher ſich 
ſowohl in Anſehung der Qualitaͤt als 
der Gleichheit der Formate bei der fies 
ferung zu richten iſt. 

Ein jeder Pachtluſtige hat ſich wit 

einem Reugeld (Vadium) von 500 7 
fl. ihn. zu verſehen, ohne welches 


Wer immer die Lieferung erſteber, 
hat unter Verluſt des erlegten Reu⸗ 


oder 
annehmbare fidejuſſoriſche Caution von 
Ein Tauſend Fünf Hundert Gulden thn. 
beizubringen. | 

Alle übrigen Lizitaztons⸗ und Kon‘ N 


der obgedachten Gubernial⸗ Expedits⸗ 
Direction eingefihen werden. i 
Die Liebhaber zu dieſer Uunterneh⸗ 


dem Anfangs beſtimmten Tag in der | 
neunten Stunde Vormittags bei det 5 
kizitazion einzufinden. 5 
Lemberg den 9, Oktober Be 

N 


nach der Geburt 
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In der Joſeph Georg Traßleriſchen 
Buch ⸗ und Kunſthandlung in der 


Grozkergaſſe Nro⸗ 229, iſt ganz neu 55 


zu haben; 
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Bote (der) aus Weſtgalizien oder neuer 


krakauer Kalender, auf das Jahr 
nach Chriſti Geburt 1805, welches 
ein gemeines Jahr von 365 Tagen 
iſt, herausgegeben von Joſ. G. 
Traßler . 2 24 kr. 
Pofel Galieyi zachodniey, czyli 
nowy krakowski Kalendarz , na 
Rok Panski 18 % ktöry ieſt 
Wſtepuy 365 dni maigey. Wy- 
dany przez J. J. Traſslera 20 kr. 


Toleranz Bote ( öͤſterteichiſcher) das 


iſt : neu eingerichteter allgemeiner 
5 Reichskalender für alle Religions⸗ 
geſellſchoften in den k. k. Erbſtaaten, 


auf das Jahr der chriſtlichen Zeit⸗ 

rechnung 1805, welches das etſte i 
gemeine nach dem erſten Schalt ⸗ 
Jiaahre des +gten Jahrhunderts if, 

und 365 Tage hat. Wien. 


Schreib Haus ⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Kalender (allgemeiner) für das Johr 
Jeſu Chriſti 1805, 


worinn nebſt ſehr vielen Haus⸗ 


mitteln und Wirthſchaftsvortheilen, 5 


auch der Planetenlauf, Zeit und 
Feſttechnungen, Sonn und Mon, 
desfſinſterniſſen, Zins 7 und Lied⸗ 
lohns tabellen, Mänzberechnungen, 
alle Haüptjahrmärkte, wie auch das 
Verzeichniß aller abgehenden und 
ankommenden Poſten und Poſtwaͤgen 
5 aulhalten hun, Wien. 40 kr. 


4 kr. 


Militaͤralmanach für die k. k. Armee, 
fuͤr das Jahr 1804. Wien. 3 fl. 
Reue Zeitung der Judusttie und Spe⸗ 
kulation, zum Vortheile des ge⸗ 
ſammten Kuͤnſtler⸗„ Fabriken⸗ und 
Gewerbſtandes. Herausgegeben von 
einer Geſellſchaft Freunden des Gu⸗ 
ten und Gemeinnuͤtzigen für das 
Jahr 1804. Complet 7 fl. 
Flementarz 2 Obrazkami, dla Dzie- 
ei po polsku, po francusku, y 
po niemiecku, Bayeya nowa W 
Lwowie 1803. 2 fl. 


Wyttek (J. C.) Beſchreibung einer 


auf Steinkohlenfeuerung eingerichte⸗ 
ten Malzdarte, nebſt beigefuͤgten 
Bauplane. Prag 1804. 54 kr. 


Gutmanns zuverläßiger Rathgeber im 


Winter, oder auf Erfahrung des 
gruͤudeter Unterricht, die Waͤrme im 
Zimmer mit weniger Holz zu vers 
wehren; brennende Eſſen ſegleich zu 
lochen; die Huͤhner im Winter zum 
Legen zu bringen, junge Hühner 
im Winter zu ziehen, und erfrorne 
Ehet wieder herzustellen u. dat, 
Neuburg 1804. 36 kr. 


Baum und Obſtgärtner (der wiene⸗ 


riſche) oder Anleitung zur vortheil⸗ 
haften Zucht und Wartung der Obſt⸗ 
baͤume für alle Jahreszeiten, nebſt 
einem Baumgartenkalender. Wien 
1804. 54 kr. 


Pokkal (A.) Beobachtungen über die 


Natur und Behandlung der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, 2 Theile, Wien 1804. 

2 fl. 20 ke. 

Plenk (J. J.) Pharmacologia me · 

dico chirurgica [peclalis, five 
Doc. 
\ 
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Doctrina de Viribus medicamen- 
torum in ac externe in Curatione 
morborum adhiberi maxime ſoli- 
ae 2 Tom. Viennae 1804. 

5 fl. 10 kr. 


Michells (J. P.) ſemlotiſch⸗prakti⸗ 
ſche Abhandlung uͤber die Mitlei⸗ 
denheit der Geſchlechtstheile mit 
dem Kopfe. Aus dem bateiniſchen 
N von J. Eyerel. Wien 1804. 

34 kr. 

Hecker Cu. F.) deutliche Anweiſung 
die verſchledenen Arten des Trips 
pers genau zu erkennen, und rich⸗ 
tig zu behandeln. Wien 1804. F kr. 

kiboſchitz (S.) Beytraͤge fuͤr die neuere 
Hellkunde, nebſt einer Sammlung 
von merkwuͤrdigen Krankengeſchich⸗ 
ten aus der Klinik zu Wien, 2 Thle. 
Wien 1805. 

Zappe (J. R) misteralogifchee Hand⸗ 
lexikon oder alphabetiſche Aufſtel⸗ 
lung und Beſchreibung aller bisher 
bekannten Foßilien, nach ihrer alten 

und neuen Nomenelatur und Cha⸗ 
rakteriſtik, ihren prognoſtiſchen Vor⸗ 
kommen, und oͤkonomiſch⸗techniſchen 


Gebrauche, ſammt der in die Ord⸗ 


nung des Alphabets eingeſchalteten 
Erklaͤrung der zur Charakteriſtik ge⸗ 
hoͤrigen Kun ſtwoͤrter, Wien 1804. 
fl, 3 

Verſuch ͤͤber die jaͤdiſchen Bewohner 
der oͤſterreichiſchen Monarchie. Wien 
1804. . 
Straß (F.) der Strom der Zeiten, 


oder bildliche Darſtellung der Welt⸗ 


geſchichte. Wien 1 804. 3 fl. sa kr. 


5 — 


4 fl. 


Tefl. 10 fr. 


Sattler (C. Cheſt.) Handbuch des 
oͤſterreichiſchen Ehe-Rechts, nach den 
dariiber erlaſſenen Geſetzen und Bere 
ordnungen, und mit Bemerkung 
der Abweichungen des buͤrgerlichen 
Geſetzbuches für Weſtgalizien, 2 Thle. 
Wien 1804. 3 fl. 20 fr. 

Kreitſchek (J) praktiſcher Unterricht 
zur kubiſchen Berechnung und Schaͤ⸗ 
gung aller Bau ⸗ und Werkholz⸗ 
gattungen; mit 99 angehängten Tas 
bellen zum beſondern und unver⸗ 
kennbaren Vortheile aller Waldeie 
genthuͤmer, Forſtmaͤnner und Werk⸗ 
leute, mit einer Kupfertafel. Wien 
1804. 1 fl. 45 kr. 

Hofer (Dr. J. K. E.) das Rieſenge⸗ 
birge in einer ſtatiſtiſch⸗topogra⸗ 
pbifchen und pittoresken lüberſicht, 
mit erlaͤuternden Anmerkungen und 

einer Anleitung dieſes Gebieges auf 
die zweckmaͤßigſte Art zu bereifen. 4 
Wien 1805, auf Schreibpap. 2 fl, 

auf Druckpap. 1 fl. 4 f, 

ke Bruͤn Handwoͤrterbuch der Seelen 
mahlerey, zum gemeinnügigen Ge⸗ 
brauch, beſonders für Zeichner, 
Mahler und Liebhaber harakterifie | 
ſcher und allegoriſcher Darſtellung, 
nebſt 53 in Kupfer geſtochenen 
Köpfen. Wien 1804. 2 fl. 30 fr. 

Boyer (A. F.) Skizze über des Sttaf⸗ 
geſetzbuches zten Theil, von den 
ſchweren Polizepibereretungen und 
derſelben Beſttofung. Wien 1894. 

RATE 

Plan geographiſcher, der bevor hen 

den franzoͤſiſchen Landung in 51 
land. Wien. „„ 

ee auch 
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Auch iſt ganz neu zu haben; g mont, wohnt auf dem Stradom Nr. 

s 16. koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Anton von Lewiecki mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 97., koͤmmt von 
Grabie aus Oſtgafizien. 3 

Der Herr piiran von Olizar mit Gat⸗ 
tin und 6 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 483, koͤmmt von Su⸗ 
kowiee aus Oſtgalizien. 

Die Frau Gräfin von Potocka mit 5 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro, 504, koͤmmt von Wien. 5 

Der k. k. n. ö. Regierungsrath Heer 
Alois Adolph Slowak, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von kem⸗ 
berg. 

25 Am 9. Oktober. 

Die Frau Gräfin von Apraxin mit 
Gefolge, wohnt in der Stadt Nro. 
504.) kommt von petersburg⸗ 

Der Herr Johann von Chwaſibog mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt aus Oßgalizien. 


NAPOLEON BONAPARTE 
f Kaifer der Fragßzoſen 
ö ZUR 2 
(Kaiferlichen Or nate 
auf dem Throne fitzend, 


Nebſt dem wohlgetroffenen Bild- 
niſſe des Kaifers zeichnen fich 
alle neuen Reichsinſignien, Wap- 

pen, und das für die Ehrenlegion 
beftimmte Ordenszeichen befonders 
aus 
f Bei der Illuminirung dieſes Blat- 
tes hat man fich genau an das Pa- 
riler- Original gehalten. 
Koſtet auf fchönen Schreibpa- 
pier - r 
illuminirt 2. 30 kr. 


> Er Kar ve f ee SEIEN B 
K Be Bet Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
Angekomment Fremde in Krakau. , ſtäd te. 
1 „„ 5 Am 14. September. 


| Am 7. Oktober. Die Dienſtmagd Magdalena Swiuskga, 
Der Herr Joſeph von Kloßinski mit & 40 Jahre alt, an der Abzehrung, 
\ ı DBedienten, wohnt in der Stadt in der Stadt Nro. 59. 8 
. Nro. 91, koͤmmt von Radom Am 16. Septemberr 

0 er Herr Nepomuk von Katerla mit [Dem Edelſteinſchneider Kloffetius f. 

amilie, wohnt auf dem Kaſtmir W. Joſepha, 40 Jahre alt, au der 
Neo. 12 f., koͤmmt von Prag. Abzebrung, in der Stadt Nro 47, 

Der Herr Auguſt von Skrzinskt mit Dem Tuchmachermeiſter Anton Scha⸗ 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt derng ſ. T. Marianna, 6 Wochen 


Neo. 91., koͤmmt von Zarkofi aus] alt, an der Abzebrung, in der Stadt 
Oſtgaltzien. ER rb. 595. i 
Der Herr Joſeph von Beldowski mit | Dem Niklas Ostrowski f T. Marian 
1 Bedieuten, wohnt in der Stadt na, 1 Jahr alt, an Konvulfionen, 
Nro. 91, koͤmmt aus Oſtgalizien. auf dem Kleparz Nro. 82. 
Am 8 Oktober. Dem Maurer Albert Koslowski f. S. 
Der k. k. Hauptmann von Fuͤrſt Reiß] Albert „ 12 Jahr alt, am Durch⸗ 
Greitz Jufanterie Herr Franz Du: fall, in der Stadt Nro. 583. 5 


5 
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Der Bürger Vinzens Zelichowski, 47 
Jahre alt, an der Abzehrung, auf 
dem Kleparz Nro. 191. 

Dem Schuhmachermeiſter Johann Ro» 
wakowski f. S. Thadeus, 2 Jahre 
alt, an der Abzehrung, auf dem Ka⸗ 
ſimir Nro. 81. 

Am 17. September. 

Dee Rarmelitenpriefter Johann Wo 
8 narowski, 81 Jahre alt, an Schwä⸗ 
he, auf dem Sand Nro. 73. 

8 Am 18. September. 

Die Salomea Lichocka, 73 Jahre alt, 
an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 562. 

Dem Kaufmann Johann Fiſcher ſ. T. 

Thereſſa, 11 Monate alt, an Kon⸗ 
vulfionen, in der Stadt Nro. 356, 
Der Tiſchlergeſelle Jakob Koziel, 15 
Jahre alt, am Faulſieber, im St. 
alert. 

Der Zimmermann Sebaſtian Franz 
kowski, 55 Jahre alt, an der Ab⸗ 
zehrung, im St. Lazarſpital. 

Am 19, September. 

Der herrſchaftliche Schreiber Johann 
Wandu, 62 Jahre alt, an der Wal: 
ſerſucht, im St, Lazarſpftal. 

Am 29. September. 

Der Here Joſeph von Grabowski, 64 
Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 469. 
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St. Lazarſpital. 
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Der Schuſtergeſelle Felix Rotter, 29 
Jahre alt, an der Ab., N im 


Am 21. September. 


a ns Johann Imielski 
S. Franz, Jahr alt, an der 
5 tee auf dem Kleparz Rro. 94. 
podgorzer Polizeiſoldat Martin 
Ratzinski, 28 Jahre alt, an der 
Waſierſucht, im St. Lazarſpita. 
Der Tiſchlergeſelle Johann Mußek, 49 
Jahre alt, am Fieber, im St. La⸗ 5 
zarſpital. Be 
Des k. k. Fiskaladjunkten Herrn Wolf 2 
ſ. T. Anna, 1 Jahr alt, am Durchs: 
fall, auf der Weſſola Neo. 192. 


Am 22. September. 


Dem Bedienten Michael Sokolowski! 
. T. Johanna, 1 3/4 Jahr alt, an 
Blattern, in der Stadt Rro, 75. 0 

8 Ben Huberth ſ. S. Valentin, 

Wochen alt, an der What, in 
ber Stadt Neo. 565. > 

Die Wittwe Nofalia Brucka, 80 Jah 
2 alt, an Schwäche, auf dem Sand | 

Nro. 114 A 
En Segler Karl Sturtz 
Ludwig, 2 12 Jahr olt, an 
Komuit ionen, in der Stadt Nr. 1 
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